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Keine Energiewende ohne RückenWIND
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Windkraftausbau: regionale Unterschiede
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Finanzielle Beteiligung – Schlüssel zum Erfolg?
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Gegenstand dieses Vortrags
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• Wie groß ist die Unterstützung für den Ausbau
von Windkraftanlagen in Mitteldeutschland? 

• Welche Faktoren beeinflussen die regionale Akzeptanz 
des Ausbaus von Windkraftanlagen? 

• Welche Bedeutung spielt der kommunikative Kontext
in diesem Zusammenhang? 



Erkenntnisse aus unseren Forschungsprojekten 
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Metaanalyse von 30 
Studien zu regionalen 

Akzeptanzfaktoren von 
Windkraftanlagen 

veröffentlicht 
2005 bis 2023

Quantitative
 Online-Befragungen  

von deutschen 
Bürgerinnen und 

Bürgern 
im Juni 2023 

(n=2.701)

Sechs qualitative 
Leitfadeninterviews im 

Rahmen eines 
konkreten lokalen 
Windkraftprojekts 

im 
Jahr 2021
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Einflussfaktoren auf regionale Akzeptanz 
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Anmerkung: Prozentwerte basieren auf n = 30 Studien zu Onshore-Windenergieanlagen

Prozessqualität Wahrgenommene Nachteile Wahrgenommene Vorteile Kontextfaktoren
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Finanzielle Partizipation ist kein Selbstläufer 
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Wir sind nicht käuflich

„Da meine Frau selber einiges Land da besitzt, sind wir natürlich auch 
immer angeschrieben worden von den üblichen Verdächtigen, die da 
immer Windkrafträder hinsetzen wollten. Wir haben aber immer 
gesagt, nein, das machen wir nicht. Das ist, also ich sage mal, 
Bauernland“ (G2). 

„Von den Leuten, die hier wohnen, die also da Fläche haben, die sagen 
alle, sie würden nicht verpachten für kein Geld der Welt“ (G3).
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Eine Frage von Vertrauen und Integrität

• „Es stört uns auch ein bisschen, würde ich sagen, die Art 
und Weise, wie das Projekt angegangen wurde. Also der 
Projektierer hat ja schon angefangen, bevor überhaupt klar 
ist, […] ob die Klage Erfolg hat, Grundstückseigentümer 
anzusprechen und Vorverträge über mögliche Standorte 
abzuschließen“ (G1).

• „Der Projektierer will den Standort haben, nicht, weil er so 
toll ist vom Wind her, ne, sondern weil die einen Haufen Geld 
sparen, weil der in der Nähe vom Umspannwerk ist“ (G3).
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Risken und Nutzen für die Region 
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„250 Meter bis zur Blattspitze die dann im Prinzip dort erreicht werden. […] 
Das ist unvorstellbar. […] Die im Nachbardorf, die haben eine Nabenhöhe 
von 120 Metern. Und das ist schon gigantisch. Man kann eigentlich gar 
nicht dafür sein […]“ (G2). 

„Unter Naturschutzaspekten ist ja ein Zubetonieren der Landschaft mit 
Windkraft schwierig“ (G3). 

„Und über dem Dorf ziehen also zwei Milane immer ihre Kreise. Also, das ist 
eben was Schönes. Und ich denke mal, dass auch mit dem Aufstellen von 
solchen Windkrafträdern da natürlich auch in so einen Lebensraum da 
eingegriffen wird. […]“ (G2) 

„Die Immobilienwerte, dass die dann sinken. […] Und die ganzen 
Belastungen […] ich sage nur, Schlagschatten, [...] Infraschall zum Beispiel“ 
(G2). 

„Da wird sich niemand mehr groß ansiedeln, sage ich mal, wenn man solche 
Türme dann vor den Augen hat“ (G2). 

„die Flächen, auf die das Projekt gebaut werden soll, sind eine der wenigen 
Erweiterungsflächen der Gemeinde“ (G1) 

„Also so, wie ich das verstanden 
habe, wird ja die Gemeinde 
aufgrund der Nutzungsgebühr 
mit eingebunden, preislich und 
finanziell in der jährlichen 
Ausschüttung, ob das jetzt über 
eingetragene Dienstbarkeiten 
sind oder über Wegerechte oder, 
oder, oder […] Und wenn sich die 
Gemeinde vorne hinstellt und 
sagt, ja, wir haben kein Geld für 
Sport, für die Kinder, für alles. […] 
Und wenn die die Alternativen 
nicht sehen, dann tut es mir leid, 
weil die Alternativen sind da. (N2). 

Risken und Nutzen für die Region 



Bedeutung des kommunikativen Kontextes

• Informations- und Kommunikationsverhalten

• Wahrnehmung des öffentlichen Meinungsklimas

• Öffentliche Redebereitschaft 

• Zielgruppen der Kommunikation 
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Informations- und Kommunikationsverhalten
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Windkraftausbau in der Nähe

Ablehnung teils/teils Unterstützung

Gezielte Suche nach Nachrichten/ 
Informationen zur Energiewende
in den Medien

nie 32% 37% 15%

selten/ab und zu 56% 54% 55%

(sehr) häufig 12% 10% 30%

Zufälliger Kontakt zu Nachrichten/
Informationen zur Energiewende 
im Internet 

nie 9% 15% 8%

selten/ab und zu 55% 60% 60%

(sehr) häufig 36% 25% 33%

Persönliche Gespräche mit 
Familie und Freunden über das 
Thema Energiewende

nie 17% 19% 7%

selten/ab und zu 53% 61% 50%

(sehr) häufig 31% 20% 43%

Basis: 1) n=253 im Juni 2023 Befragte, die in Mitteldeutschland leben; 2) qualitative Interviews



Informations- und Kommunikationsverhalten
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Windkraftausbau in der Nähe

Ablehnung teils/teils Unterstützung

Gezielte Suche nach Nachrichten/ 
Informationen zur Energiewende
in den Medien

nie 32% 37% 15%

selten/ab und zu 56% 54% 55%

(sehr) häufig 12% 10% 30%

Zufälliger Kontakt zu Nachrichten/
Informationen zur Energiewende 
im Internet 

nie 9% 15% 8%

selten/ab und zu 55% 60% 60%

(sehr) häufig 36% 25% 33%

Persönliche Gespräche mit 
Familie und Freunden über das 
Thema Energiewende

nie 17% 19% 7%

selten/ab und zu 53% 61% 50%

(sehr) häufig 31% 20% 43%

„man redet am 
Stammtisch mit Leuten 

darüber“ (N2)

Basis: 1) n=253 im Juni 2023 Befragte, die in Mitteldeutschland leben; 2) qualitative Interviews

„Aber davor hat man dann 
schon ein bisschen Angst, weil man auch 

viel in den Medien darüber hört. Da kam auch 
einmal Reportage, wo ich das gesehen habe, wo 

auch Windräder oder Windparks da aufgestellt wurden.
 Und die Leute, die da in der unmittelbaren Nachbarschaft

da gewohnt haben, die haben 
auch von einem Geräuschpegel über Nacht 

halt berichtet“ (G4).“ 



Wahrnehmung des öffentlichen Meinungsklimas

• „Ja Bürger, die betroffen sind, die sich gestört fühlen. Das ist ja 
immerhin die deutliche Mehrheit, die das nicht haben will“ (G1)

• Also, ich kann Ihnen sagen, dass der größte Teil der Bevölkerung, 
die dort leben, sich also gegen die Aufstellung der 
Windkraftanlagen dort ausgesprochen hat. Also, ich sage mal, das 
ist auch dokumentiert. Hat ja mal in der Zeitung so ein Artikel 
gestanden“ (G2). 

• „Ich kenne wenige Befürworter. Ganz einfach, weil Befürworter – 
habe ich so die Meinung – die halten sich bedeckt, aus dem ganz 
einfachen Grund, um nicht schief angesehen zu werden“ (N2). 
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Folgen auf die öffentliche Redebereitschaft
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„„Das mache ich nicht. Nein, das 
mache ich nicht! […]. Ich muss nach 

außen hin als Selbstständiger immer 
eine Neutralität bewahren. So doof 

wie das jetzt klingt“ (N2). 
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Windkraftausbau in der Nähe

Ablehnung teils/teils Unterstützung

Die Energiewende verbessert die Lebensqualität
in unserer Region. 2,1 2,9 3,4

Die Energiewende ist eine große Chance für die 
wirtschaftliche Entwicklung in unserer Region. 2,2 2,9 3,5

Die Energiewende leistet einen wesentlichen 
Beitrag zum Klimaschutz. 2,3 3,2 3,5

Die Energiewende gefährdet die Gesundheit und 
das Leben der Menschen in unserer Region. 3,2 2,6 2,5

Die Energiewende zerstört die Landschaft in 
unserer Region. 3,8 3,1 2,8

Anmerkung: n= 209 Befragte aus Mitteldeutschland; Mittelwerte auf Skala von 1 „stimme gar nicht zu“ bis 5 „stimme voll und ganz zu“

Wen reicht man kommunikativ wie?
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Anmerkung: n= 209 Befragte aus Mitteldeutschland; Mittelwerte auf Skala von 1 „stimme gar nicht zu“ bis 5 „stimme voll und ganz zu“

Wen reicht man kommunikativ wie?
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Fazit zur Rolle von Kommunikation
• Finanzielle Anreize ambivalent; Eindruck der „Käuflichkeit“ vermeiden
→ Bewahrung von Unabhängigkeit in Kommunikation herausstellen

• Durch Kommunikation versuchen Vertrauen in Akteuren und Prozesse zu stärken

• „erdrückende Mehrheitsmeinung“ kommunikativ entgegenwirken 
→ Meinungsvielfalt in Kommunikation deutlich machen
→  Positive Effekte auf Redebereitschaft

• Gegner und Unentschlossene sind kommunikativ nur schwer zu erreichen

• Unentschlossene dennoch wichtige, oft eher vernachlässigte Zielgruppe
von Kommunikation

• Ängste und Sorgen der BürgerInnen ernst nehmen 
→wahrgenommene Risiken nicht in der Kommunikation ignorieren, ihnen aber 
verstärkt die Vorteile entgegensetzen
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Danke für die Aufmerksamkeit.

Kontakt: dorothee.arlt@tu-ilmenau.de
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